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Wir, Theologinnen und Theologen aus Ungarn, Niederlande, Rumänien, Deutschland, Dänemark, 

Griechenland, der Slowakei, Schottland und den USA haben uns vom 25. bis zum 27. Oktober in Bu‐

dapest getroffen, um angeregt und ermutigt durch die Theologie Karl Barths die vielfältigen Heraus‐

forderungen zu diskutieren, vor denen Europa heute steht.  

Im Hören aufeinander haben wir neu erkannt, was er heute bedeutet, über Grenzen zu blicken und 

zu versuchen, die Sorgen und Ängste der Menschen zu verstehen: „[…] [D]ie Christengemeinde (ist) 

von Hause aus ökumenisch […], (sie) widersteht auch im Politischen allen abstrakten Lokal‐, Regional‐ 

und Nationalinteressen. Sie wird immer je dieser und dieser Stadt Bestes suchen. Sie wird das aber 

nie tun, ohne gleichzeitig über ihre Mauern hinwegzusehen. Sie wird sich der Äußerlichkeit, Relativi‐

tät und Vorläufigkeit gerade ihrer Grenzen, gerade der Absonderung ihrer Aufgaben von der anderer 

Städte bewußt sein. Sie wird grundsätzlich immer für Verständigung und Zusammenarbeit im größe‐

ren Kreis Eintreten.“ (Karl Barth, Christengemeinde und Bürgergemeinde, in: Theologische Studien 

104, Zürich 41989, 72f.) 

Deshalb fordern wir die Kirchen in Europa auf, ihre Berufung zu Botschafterinnen der Versöhnung 

anzunehmen und ihre Stimme für ein einiges, friedliches, menschenfreundliches und offenes Europa 

deutlich und vernehmbar immer wieder neu zu erheben und nicht ruhen zu lassen.  

Im Vertrauen auf Gott, der der Schöpfer aller Menschen ist, auf Jesus Christus, der uns erlöst hat, 

und den Heiligen Geist, der unseren Horizont weitet. 

Budapest, 26. Oktober 2019 


